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Wasgeschieht eigentlich, wenn mehr alszweiMenschen zusammen sind?
Wiralle halten uns immer wieder in Gruppen aufundsuchen darin
nach Anerkennung. Gruppen helfen uns, über die Partnerschaft hinaus,
soziale Bedürfnisse zu befriedigen, Aufgaben zu lösen. Eine Gruppe
entsteht, wenn mindestens dreiPersonen gemeinsam ein bestimmtes
Ziel verfolgen. Wichtig ist dabeidas «Wir-Gefühi»: Hiergehören wir
zusammen, stehen in Interaktion, orientieren uns nach gemeinsamen
Normen und übernehmen, entsprechend unseren Zielen und
Aufgaben, bestimmte Rollen.

Wertvorstellungen und Verhaltensmusterhelfen mit, die
zwischenmenschlichen Bedürfnisse in der Gruppe zu befriedigen. Die Gruppe
übt aberauch Einf/uss aus. Gemeinsam erkannte Normen und Urteile
sindnichtso leichtzu ändern wie die Erkenntnisse eines «Einzeikämp-
fers», undgemeinsamerErfolg stärkt den Zusammenhaltnoch mehr.
Wie aber formtsich die Gruppe? Weiche Kommunikationswege und
-mögiichkeiten entwickeln sich zwischen den einzelnen Mitgliedern?
Wie steht es mit dem Gruppendruck, derSitzverteilung, der
Kommunikationsstruktur, derBeliebtheit oderAblehnung einzelner
Mitglieder, um Einf/uss undMacht in den verschiedenen Rollen? Erstein
stufenweiser Prozess mit Versuchen undFehlern macht die Entwicklung
einer Gruppe möglich, um dann die gemeinsame Aufgabe zu bewältigen.
O/ten bot mirbezüglich Gruppendynamik ein Lernfeld. Weitere

Gruppenerfahrungen waren aberauch an den verschiedenen bisher
besuchten Hauptversammlungen in den Regionen undSektionen
möglich, in diesem Heft finden Sie entsprechende Berichte aus dem

Aargau, Appenzell, derZentralschweiz unddem St. Gallerland. Weitere
werden folgen.

Mitherzlichen Grössen

ihre

als integrierenderBestandteilder
Heimführung». im Zentrum derDiskussionen stand vor allem das Geschehen
in den einzelnen Gruppen.
Das gemeinsame Arbeiten in den Gruppen hatte zu recht unterschiedlichen

Erfahrungen geführt. Ergab sich in den einen Gemeinschaften ein
starkes, freundschaftlichesZusammengehen, mit dem Engagement für
die Gruppenaufgabe als zentralerPunkt undeinem fruchtbaren
Nährboden für kreative Ideen, so bezeugte eine andere Gruppe Mühe,
vor allem auch mit derRollenübernahme.

Ein regennasser Tag kann sehr wohlseine
interessanten Seiten haben: so auch der
7. April in O/ten, wohin derKaderkurs 4
der Stufe 2 derDiplomausbildung für
Heimleitungen, unter derLeitung von Paul
Gmünder, zurAbschlußsequenz und
Projektpräsentation eingeladen hatte.
Interessant waren nichtnur die vorgelegten
Projektarbeiten zu den Themen «Werbung
für das Heim», «Öffentlichkeitsarbeit in
Institutionen fürBehinderte» und «Sterben


	Editorial

